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VERTRÄGE FÜR DEN WELTMARKT 
Trends bei regionalen und bilateralen Investitions- und Handelsabkommen
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Investitionsabkommen: 
Die Globalisierung geht mit einer Zunahme von grenzüberschreitenden 
Garantien für Investoren einher. Die abnehmenden Vertragsabschlüsse 
pro Jahr zeigen, dass immer weniger Lücken bestehen. Oft besteht 
der Investorenschutz noch Jahrzehnte nach Vertragsende.

Handelsabkommen: 
Direkte Handelsschranken wie Zölle sinken. Dagegen nehmen nicht-
tarifäre Maßnahmen wie Vorschriften und Standards zu, die den 
Handel erschweren können. Dazu zählen auch sozial- und umwelt-
politische Aufl agen.
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Tarif in Prozent Zahl der Maßnahmen

 nicht-tarifäre Maßnahmen
 festgelegte Zölle in der WTO
 tatsächlich angewandte Zölle

bei UNCTAD und WTO 
gemeldete Fälle
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